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Weitere bemerkenswerte Flechtenfunde
aus dem Nationalpark Eifel, Nordrhein-Westfalen

Further Remarkable Records of Lichens
from the Eifel National Park, North Rhine-Westfalia

Dorothee Killmann

(Manuskripteingang: 15. Dezember 2010)

Kurzfassung: Im Zeitraum von Mai bis September 2010 wurde im Auftrag der Nationalparkverwaltung die
Flechtenflora des Nationalparks Eifel in 17 ausgewählten Probeflächen untersucht. Insgesamt konnten dabei
166 Flechtenarten festgestellt werden, davon 74 Arten der Roten Liste Nordrhein-Westfalens bzw. der Bun¬
desrepublik. Zwei Flechtentaxa (Lecania cyrtellina, Reichlingia leopoldii) sind neu für das Bundesland Nord¬
rhein-Westfalen. Die Gesamtartenzahl der bisher im Nationalpark nachgewiesenen Flechten im Nationalpark
liegt bei 310 Taxa.

Schlagworte: Nationalpark Eifel, Flechten, Rote Liste, Lecania cyrtellina, Reichlingialeopoldii

Abstract: Between May and September 2010, the liehen flora of the Eifel National Park was investigated.Al-
together 166 species could be recorded, among them 74 species of the red list. Two taxa (Lecania cyrtellina,
Reichlingia leopoldii) are new to North Rhine-Westfalia. The total amount of until now proven liehen species
known from the Eifel National Park comprises 310 taxa.
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1. Einleitung und Zielsetzung

Während aus der unmittelbaren Umgebung des
heutigen Nationalparks Eifel schon im 19. Jahr¬
hundert bemerkenswerte Flechtenvorkommen
festgestellt wurden (z. B. Lobaria amplissima
und Nephroma resupinatum  im Schleidener Tal,
Fingerhuth 1829 ), stammen die ersten Nach¬
weise aus dem Nationalpark erst aus den 90er
Jahren des letzten Jahrhunderts (Schlechter
1994, Heibel 1999). Eine erste systematische
Bestandsaufnahme erfolgte durch Solga &
Killmann (2005 ). Diese Arbeit legte die Grund¬
lage für die Buchpublikation zu Moosen und
Flechten im Nationalpark (Aptroot et al. 2007).
Im Rahmen einer Exkursion der Niederländi¬
schen Moos- und Flechtenkundlichen Arbeits¬
vereinigung (BLWG) wurden vier Untersu¬
chungsflächen kartiert (Aptroot & Stapper
2008). Die Zahl der bei jeder Kartierung veröf¬
fentlichten Neunachweisedeutet daraufhin , dass
die Artenvielfalt der Flechten im Nationalpark
noch bei Weitem nicht vollständig erfasst ist.

Im Auftrag der Nationalparkverwaltung wur¬
de daher die Flechtenflora in 17 weiteren aus¬
gewählten Untersuchungsgebieten erfasst und
bewertet. Ein Schwerpunkt lag hierbei auf der
Untersuchung von Naturwaldzellen. Hierbei
konnten zahlreiche seltene und bemerkenswer¬
te Flechtenfunde gemacht funden werden.

2. Material und Methoden

Die Geländearbeiten fanden im Zeitraum von
Mai bis September 2010 statt. In jedes Unter¬
suchungsgebiet wurde eine ein- bzw. mehrtägi¬
ge Exkursion durchgeführt. Zur sicheren Be¬
stimmung der Taxa wurden in vielen Fällen un¬
ter größtmöglicherSchonung seltener Arten Pro¬
ben entnommen. Diese sind im Herbarium der
Universität Koblenz-Landau (KOBL) hinterlegt.
Die Bestimmung der Flechten erfolgte über¬
wiegend nach Wirth (1995a, b), Purvis et al.
(1992), van Herr &Aptroot (2004) sowie Se-
rusiaux et al . (2004 ). Die Nomenklatur der
Flechten folgt Scholz (2000).

Für die chemischen Untersuchungenwurden fol¬
gende Reagenzien verwendet:

K Kalilauge 10 %ig
C Natriumhypochlorit-Lösung
P Paraphenylendiamin als Steiners

Reagenz
J Lugolsche Lösung

Die Überprüfung der Ultraviolett-Fluoreszenz
erfolgte mit einer UV-Lampe Cabinet II (254 nm
und 366 nm). Bei kritischen Proben wurde zu¬
sätzlich eine Dünnschichtchromatographienach
der Methode von Culberson (1972) bzw. Cul-
berson & Johnson (1982 ) durchgeführt.
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3. Ergebnisse

In der folgenden Übersicht wird die Verbreitung
und Ökologie bemerkenswerterFlechten des Na¬
tionalparks Eifel dargestellt. Die Angaben über
den Gefährdungsstatus richten sich für die Bun¬
desrepublik nach Wirth et al. (1996), die An¬
gaben zu Nordrhein-Westfalen richten sich nach
Heibel et al. (1999). Sie werden in der Übersicht
durch die Abkürzungen RL (Rote Liste) NRW
bzw. BRD wiedergegeben. Die verwendeten
Symbole bedeuten:

0 = ausgestorben oder verschollen
1 = vom Aussterben bedroht
2 = stark gefährdet
3 = gefährdet
* = nicht gefährdet
neu = neu für das Bundesland NRW

Arthonia didyma  RL NRW 1, BRD G
Die unscheinbare Krustenflechte Arthonia di¬
dyma  ist durch ein glattes Lager sowie unregel¬
mäßig geformte Fruchtkörper gekennzeichnet.
Die Art ist in NRW nur von wenigen Fundorten
(z. B. Sauerland, Kottenforst bei Bonn) bekannt
und gilt als Indikatorart für natumahe, feuchte
Wälder (Heibel 1999). Im Nationalpark Eifel
wächst Arthonia didyma  in größeren Beständen
gemeinsam mit Opegrapha varia  und Porina ae-
nea  auf Fraxinus excelsior  in der Naturwaldzelle
Hohenbach sowie sehr selten auf Carpinus be-
tulus  in den Eichenwäldern Schifferberg.

Chaenotheca furfuracea  RL NRW 2, BRD 2
(conf. E. Serusiaux)
Die coniocarpe Krustenflechte Chaenotheca
furfuracea  besitzt zart gestielte Fruchtkörper und
ein gelblich-grünes Lager. Sie siedelt bevorzugt
an der rissigen Basis alter Bäume. Aktuelle
Nachweise aus NRW liegen vor allem aus dem
Südwesten des Bundeslandes vor (Heibel 1999).
Bei der aktuellen Kartierung konnte die seltene
Art nur einmal, am Stammfuß einer alten Trau¬
beneiche (Quercus petraea ), in den Eichenwäl¬
dern Schifferberg nachgewiesen werden.

Imshaugia aleurites  RL NRW 1, BRD 3
Imshaugia aleurites  ist durch ihr rosettig wach¬
sendes, blättriges Lager sowie durch die Aus¬
bildung zahlreicher Isidien gut charakterisiert.
Die Art wächst vor allem an Kiefemstämmen
und kommt in Nordrhein-Westfalen nur an we¬
nigen Fundorten vor (Heibel 1999). Bei der ak¬
tuellen Kartierung wurde Imshaugia aleurites  in

den Eichenwäldern Dickenauel auf Pinus syl¬
vestris  sowie auf Quercus robur  nachgewiesen.

Lecania cyrtellina  neu für NRW(det. E. Seru¬
siaux)
Lecania cyrtellina  ist eine unscheinbare Krus¬
tenflechte, die bevorzugt auf alten Bäumen
wächst. In der Schweiz gilt sie als prioritäre Art
mit ökologischer Bindung an alte Bäume (Schei¬
degger & Stofer 2009). Die Art ist bisher aus
Nordrhein-Westfalen noch nicht nachgewiesen.
Sie kommt in Deutschland in Niedersachsen (de
Bruyn 2000), Mecklenburg -Vorpommern
(Scholz 2000), Brandenburg (Otte & Rätzel
2004), Hessen (Cezanne et al. 2008), Rheinland-
Pfalz (Eifel, John 1990), Baden-Württemberg
(Wirth 1995a) und Bayern vor. Im Nationalpark
konnte sie bei Wollseifen auf Sambucus nigra
gefunden werden.

Lecanora subcarpinea  RL NRWD, BRD 2
Die krustige Lecanora subcarpinea  besitzt ein
weißlich-graues Lager sowie leicht bereifte
Apothecien und ähnelt der nah verwandten L.
carpinea. Heibel (1999) gibt vier Fundorte aus
der Eifel und dem Westfälischen Tiefland an,
laut Lumbsch et al. (1997) ist die Art vielfach
übersehen worden. Im Nationalpark wächst sie
lediglich auf Tilia cordata  in Wollseifen.

Opegrapha vermicellifera  RL NRWD, BRD 3
Opegrapha vermicellifera  besitzt ein weißliches,
meist deutlich entwickeltes Lager, häufig wer¬
den charakteristische, an Isidien erinnernde Py-
knidienwarzen entwickelt (Wirth 1995a).
Wirth konnte die Art im NSG Ahrschleife bei
Altenahr (Wirth 1993) sowie in Dollendorf in
der Eifel (Wirth & Heibel 1998) nachweisen
(Heibel 1999). Im Nationalpark Eifel konnte sie
bei der aktuellen Kartierung auf Quercus petraea
im Alteichenbestand Schafsbachtal gefunden
werden. Die Art ist hier sehr reichlich entwickelt.

Parmelina pastillifera  RL NRW 1, BRD 3
Parmelina pastillifera  ist durch das Vorhanden¬
sein von dunklen, knopfartigen Isidien gekenn¬
zeichnet (Wirth 1995a). Heibel (1999) recht¬
fertigt ihren RL-Status „vom Aussterben be¬
droht“ in NRW aufgrund der extremen Selten¬
heit dieser Makroflechte, die rezent nur bei Drei-
bom (Eifel) sowie vom Stromberg bei Ripsdorf
nachgewiesen wurde. Im Nationalpark Eifel
kommt P pastillifera  bei Wollseifen vor, hier
wächst sie sehr selten auf Malus domestica.
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Parmelina tiliacea  RL NRW 3, BRD 3
Die auffällige Blattflechte Parmelina tiliacea  be¬
sitzt im Gegensatz zu der nahe verwandten P.
pastillifera  schlanke , zylindrische fsidien. In
NRW kommt die Art zerstreut an alten Straßen-
und Obstbäumen bzw. Alleen vor (Heibel
1999). Im Nationalpark konnte P. tiliacea  erst¬
mals bei der aktuellen Kartierung nachgewiesen
werden. Sie wächst hier auf Fraxinus excelsior
sowie auf Malus domestica  in Wollseifen.

Parmotrema chinense  RL NRW 2, BRD 2
Die Blattflechte Parmotrema chinense  besitzt
abgerundete, aufsteigende Lagerlappen. Cha¬
rakteristisch sind zahlreiche schwarze Cilien, die
am Rand des Thallus gebildet werden. In NRW
ist die Art nur von wenigen Fundorten bekannt
(Heibel 1999). van Herk & Aptroot (1996 ) be¬
obachten eine Tendenz zur Ausbreitung der Art
in den Niederlanden. Im Nationalpark konnte P
chinense  bei der aktuellen Kartierung nur ein¬
mal auf Fagus sylvatica  in der Naturwaldzelle
,Tm Brand’ beobachtet werden. Die Flechte ist
jedoch sehr stark von Moosen (v. a.Hypnum cu-
pressiforme) überwachsen.

Pertusaria flavida  RL NRW2, BRD 2
Pertusaria flavida  besitzt ein gelbliches Lager
und zahlreiche halbkugelige Isidien. In NRW
war die Art im vorigen Jahrhundert überall häu¬
fig, ist jedoch rezent nur von wenigen Fundor¬
ten bekannt (Heibel 1999). Sie konnte im Na¬
tionalpark nur einmal auf Quercus petraea  im
Alteichenbestand Schafsbachtal beobachtet wer¬
den. Der Thallus ist relativ klein und wenig ent¬
wickelt.

Phlyctis agelaea  RL NRW 0, BRD 2
Hierbei handelt es sich um einen der bemer¬
kenswertesten Funde der aktuellen Flechten¬
kartierung im Nationalpark Eifel. Phlyctis age¬
laea,  eine krustige Art mit weißlich-grauem La¬
ger, besitzt Apothecien, die von Soralen umge¬
ben oder auch teils verdeckt sind. Sie wurde in
NRW letztmalig von Beckhaus 1859 in Wein¬
bergen bei Höxter angegeben (Heibel 1999). Im
Nationalpark wächst die Art auf Acer pseudo-
platanus  im Alteichenbestand Schafsbachtal.

Reichlingia leopoldii  neu für NRW(det. E. Se-
RUSIAUX)
Reichlingia leopoldii  wurde erst 1996 als neue
Gattung und neue Art beschrieben (Diederich
& Scheidegger 1996 ). Dort wird sie als liche-

nicoler Pilz bezeichnet, während man heute da¬
von ausgeht, dass es sich um eine Flechte mit ei¬
nem Hyphomycetenals Pilzpartner handelt. Die
Art ist aus Baden-Württemberg (Oberer Neckar,
Allgäu , Diederich & Scheidegger 1996),
Rheinland-Pfalz (Gerolstein, Aptroot 2005),
Niedersachsen (Ostffiesland, de Bruyn et al.
2005) und Bayern (Bayerischer Wald, Kanz et
al. 2005) bekannt. R. leopoldii  wächst bevorzugt
an schattigen, feuchten Silikatfelsen sowie epi-
phytisch an alten Bäumen. Im Nationalpark Ei¬
fel konnte die Art an schattigen Silikatfelsen an
der Schlitterley nachgewiesen werden.

4. Gesamtdiversität der Flechten im Natio¬
nalpark Eifel

Auf der Grundlage aller bisherigen Flechten¬
kartierungen im Nationalpark Eifel konnten bis¬
her insgesamt 310 Flechtenarten nachgewiesen
werden. Im Rahmen der ersten systematischen
Kartierung (Solga & Kilt .mann 2005) wurden
181 Arten gefunden. Diese Liste aus insgesamt
15 Probeflächen wurde durch die Beobachtun¬
gen von Aptroot aus anderen Gebieten ergänzt,
so dass in Aptroot et al. (2007) bereits 276 Ar¬
ten aufgelistet werden konnten. Im Rahmen ei¬
ner Exkursion der Niederländischen Moos- und
Flechtenkundlichen Arbeitsvereinigung(BLWG)
wurden vier Untersuchungsflächen (Naturwald¬
zelle Im Brand, Teile des Püngelbachtals, Teile
des Wüstebachtals sowie die Schweizer Berge)
im Nationalpark kartiert (Aptroot & Stapper
2008). Dabei konnten 200 Arten nachgewiesen
werden. Die aktuelle Kartierung erbrachte den
Nachweis von 166 Arten. Bei jeder bisher durch¬
geführten Flechtenkartierungkonnten zahlreiche
Neunachweise gemacht werden. Dies deutet da¬
rauf hin, dass auch jetzt die Flechtenflora des
Nationalparks Eifel noch nicht vollständig er¬
fasst ist. Eigenen Schätzungen zufolge kann im
Nationalpark Eifel unter den momentanen Be¬
dingungen mit einer Artenzahl der Flechten zwi¬
schen 400 und 500 gerechnet werden.
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